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Domm'stag den 4. Imti.,1868.

Ausschl ießende P r i v i l e g i e n .
DaS k, k. Ministerium für Handel lind Volks'

Wirthschaft und daS lm'igl. ungarische Ministerium für
Landwirthschaft, Industrie und Handel haben uachstcheude
Privilegien ucrläugcrt:

Am 27. Apri l 186^.
1. Da^< dem Altton Riegel anf cine Verbessern»«,,

Kohlcnllcill jeder A>t in beliebig ^formte Stücke, sô
genannte Briquette, millclst cincs eigenthümlichen Vcr>
fahrens zu uerwandcln, unterm 18. I » n i 1865 er»
lhrille ausschließende Privi legium, anf dic Dauer dcS
dorten Jahre?.

2. Das dem Franz M d e r zu Vürgsttm auf die
El'fmdnna,, Nahmen und andere Sculptnrgcgenstäudc
aus einer plastischen Mincialpasta zu erzeugen und die
hlezu erforderlichen Formen auf einc eigenthümliche
W anznfcrtigcli, nutcin, 11. Apri l 1864 citheiltc aus-
schließende Privi legium, auf die Dauer des fnnften
Jahres.

3. Das dem Auto', Riegel anf die Entdcck.iug
Ul'd Erfindung, gepreßte Kuhle, sogcimnntt „Briquette",
wit eimm neuen Bindemittel, „ M i g i n ^ " genannt, zu
"zeugen, ui,le>m 23. Augnst 1865 ertheilte anschließende
^l ivi lcginm, anf die Dauer dcS vierten Jahres

1, Das k. f. Handclöministcrinm »nd daö lönigl.
'»'garischc Ministerium für ^audwirlhschaft, Indn,l l ic
und ,V)andcl hadcn die Anzeige, wornach W V-vau
Gießen in Wien die beiden ihm am 15. Jänner I8 l '8
Mheillen Primlcgicu, n>,d zwar:

'») anf die Erfinduua einer cigcn'hümllch cou-
stluiltcn Maschine zur Anfertignng von nu-talle-ien
Pat'oncnhülscn, dann <>) anf die Erfindung einer M a -
schine znr Herstellung dcr Köpfe oder Flanlfchcn an
Mctallrnen Palrancuhülscn mit Cession, ddo. Wicn, den
25. December 1867, "N die Fabrilant.n Ä . B. Hotchk'ß
u»d C D . Lcet vollständig üdclliagcn haln>, znr Kennt'
l»'b griiommcn und
veranlaßt. ,. , ^ . « c. <

2. Das l. k. Ha!,dclsmi!iittcnum und das wnigl.
»ngar,schc Ministerium siir Landwiithschafl, Industrie
und Handel l'.abcu die Anzeige, daß Baron ^ndwig
^ Pusti da? 'hin unterm 14. Fcdrnar 1868 v>.'!'
^heuc ausschlicbcude Priuilcginm auf einc Erfindung
l" der Anlage, dem Acnietic nnd der Befahrni'g
tiiltS eigenen Systcmec« uo» B.'hncl, mil Cession, ddo.
PrcfMira vom .'i. ^lpril 1808, an Karl ro» Na.<>) i»
Wir,, Stadt. Ncigttrgnssc Nr. 9, vo l ls tm,^ i!t,cltrc,^„
habc/znr .«ciullniö gc,'0M»icn.

Dicsc Pl iol l 'gium^l lcdcitr^gung wurde vmschrist«
mäßiss cinregislrirt.

Wien, am 8. Mai 1868.

M^2) " ' Nr̂  28295''
Concurs-Verlautbarung.
Zur Bewerbung um die au der Lcmderger

mcdicimsch'chnm'ci.ischcu ^chranstalt erledige Lehr-
kauzcl für Scucheulchrc uud BetermärPollzc^ wird
hicmit der Concurs ausssefchricbeu.

M i t dieser Lehrkanzel ist der erhöhte jähr-i
lichc Gehalt VW l)45 fl. ö. W. verkui'lpft, woge-
gen der Professor obiger Lehfächer verhalleu sein
wird, Vortrage über seinen Fachgegcnstand sowohl
im Winter- als auch im Sommcrscmcstcr zu Hal-
ten, und ?war im Sounucrscmestcr deu Unterricht
w der Smchenlchrc nnd Vetcrinä'rpolizei, verbun-
dn init pathologisch-auatounscheu Dcmoustratioucu
"n Thierkadavern in fi'mfwochcntlichcn Lehrstuudeu
3N crthcileu.

Die Bewcrbungsgesuche, welche die Äiachwer
sungcn über die entsprechende wissenschaftliche und
taktische Befähigung der Kandidaten, so wie d:c
^nntniß der Landessprachen oder wenigstens emer
slavischen Sprache übcrhanpt enthalten miisscu,
>̂ "d längstens
, b is Ende J u n i l. I .
b" der k. k qalinschen Statthalterei uuunttelbar
^"', i:u Falle die Bewerber in öffeutlichcu Dien-
en stehen, im Wege der vorgesetzten Behörde
Anzubringen.

Lcmberg, am U). Mai 1368.
^ " n der k. k. galyischcn.Itatchalterci.
( l 92 lH i " " ' " 3lr7^797

E d i t t.
^ Vei deu, k k Laudesgerichte ut Graz lst die ^
^ ^ l ^ eines Nath^sccrctärs mit dein jährlichen
Ehalte von 945 fl eventuell eine gleiche Stelle!

mit dem sistemisirten Gehalte jährlicher 840 st.
und dem B'orrnckungsrcchte m die höhere GehaltS-
stnfe zn besetzen.

Die Bewerber nn: diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesnche im vorgeschriebenen Wege

b i n n e n 1 4 T a g e n
von der letzten Einschaltung dieses Edictes in das
Anzeigeblatt der Grazer Zeitung bei dem k. k.
Laudcsgerichts-Präsidium in Graz einzubringen.

Graz, am 31 . Ma i 1868.

(191—1) Nr. 477.

Edict.
Bei dem l'. f. Landcsgerichte in Graz ist die

Stelle eines Hilfsämtcr Directions-Adjnncten mit
deu: Gehalte von 735 fl. eventuell eine gleiche
Stelle mit dem sistcmisirtcu Gehalte vou 630 f l .
uud dem Vorrückungsrcchte in die höhere Gehalts'
stufe zu besetzen.

Die Bewerber nm diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesnche

b i n n e n 14 Tagen
von der letzten Einschaltung dieses Edictes in das
Anzeigcblatt der Grazer Zeitung im vorgeschrie-
benen Wege bei dein Präsidium des t'. t'. Landes-
gerichtes Graz einznbringen.

Graz, am 30. Ma i 1868.

"^18 9-"2) " " " Nr. 1519.

Kundmachuug.
Bei dem Rechnnngs - Departement des k. k.

freierm, kärnt. train. Oberlandesgerichtes nnd der
Oberstaatsanwaltschaft wird ein Prakticant mit dem
Adjntnm jährlicher 200 st. aufgenommen.

Bewerber haben ihre diesfälligcn Gesuche
längs tens b i s zum 15 . J u n i l. I .

an das gefertigte Präsidium zu leitcu, uud dariu
ucbst dcu allqemciucu Erfordernissen zur Aufnahme
iu den österreichischen Staatsdieust sich i'lber die
zurückgelegteu Studien an eincln Gymnasium oder
eiuer Obcrrealschule auszllwciscu.

Graz, am 30. Ma i 1808.
Vom Pnil ' ldium Äes l». k. V^-rllindcsgcrichtco.

^ 8 8 ^ 2 ) '" 3 ^ 4 6 7 .

Edict.
Bei dem k. k. Laudesgcrichtc in Graz ist die

Stelle eines Rathes mit dem systemisirten Gehalte
jährlicher 1890 f l . , eventuell einc gleiche Stelle
mit dem jährlichen Gehalte von 1470 f l . und
dem Vorrückuugsrechte iu die höheren Gehalts-

'stufen zn besetzen.
! Die Bewerber um diese Stelle habeu ihre
gehörig belcgteu Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b i n n e n 14 T a g e n
! von der letzten Emschaltuug dieses Edictcs iu das
Anzcigcblatt der Wiener Zeitung bei dem gefertig-
t e / Präsidium eiuzubriugeu.

Graz, am 28. Ma i 1868.
M. k.

(187—3) Nr. 469.

E d i c t .
Bei dem k. k. Laudesgerichte in Graz ,st

eine erledigte Landtafel- uud Gruudbuchs-Kanzelii-
steustcllc mit dem jährlicheu Gehalte von 367 st.
50 kr. und dcm Gorrückungsrcchtc in die höhere
Gehaltsstufe zu besetzen.
! Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre!
gehörig belegten Gesuche !

b i n n e n 14 T a g e n
von der letzten Einschaltung dieses Edictes in das
Ameiqeblatt der Grazer Zeitung im vorgeschriebe-
nen Wege bei dem Präsidium des k. k. Landes-
gerichtes Graz ewz"bmlgen.

Graz, am 2». Mar Ittdtt.

(134^1) ß h i c t. ^-6«»«-
Das hohe k. k. Justizministerium hat mit

hohem Erlasse vom 26. Ma i 1868, Z. 5765,
die Eoncursausschceibung für mehrere Advocaten-
stellcn in Graz angeordnet.

Diesem hohen Auftrage entsprechend, wird
hicmit der Concurs für diese neu zu errichtenden
Advocatenstellen mit einem 14tägigen Termine
mit dem Anhange ausgeschrieben, daß Bewerber
um diese Stellen ihre gehörig instrmrten Eompe-
tenzgesnche

b i n n e n 1 4 T a g e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in das Amtsblatt in dem durch deu hohen I u -
stizministerial-Erlaß vom 14. Ma i 1856 (ent-
halten im Landes-Negiernngsblatte für das Her
zogthum Steicrmark, Jahrgang 56 , l l . Abthei-
lung, VI11. Stück) vorgezcichneten Wege an die
es k. k. Oberlandesgericht zu überreichen und ihre
Compctenzgcsuche auch auf allfällige, im lieber-
setzungswcge in Erledigung kommende Advocaten-
stellen am Lande, wenn sie solche anstreben, aus-
zudehnen haben.

Graz, am 2. Jun i 1868.
V l 'm k. k. Vberlandesgerichte.

^ b ) KmMächung? ^ ^ « 9 .
Das k. k. Postamt in Trieft nnd jenes in

Alexandrien werden geschlossene Briefpackcte mit
den englischen Postanstalten in Asien und Austra
lien wechseln.

I n Folge dieser Einrichtung tritt eine Aen-
dernng in der Behandlung der Korrespondenzen
ein, welche nach Asien nnd Anstralicn auf dem
Wege über Trieft und Alexandrien befördert werden.

Die Eorrespondenzcn, welche n a c h dem
(i. I u u i 1 8 6 A iu Trieft einlangen und nach
dcu uachbcnauuten Läuderu gerichtet stud, müssen
l)is zum überseeischen Ausschissungshafen mit folgen
den Portobcträgen bei der Aufgabe frankirt werden.

A s i e n : Aden in Arabien, englische Besiz-
zungen in Vorder- und Hintcr-Indien (einschließ-
lich Ceylon und Labnan), Ehina, französifche Be-
sitzuugcu iu Border-Indien und Eochiuchina, Ja-
pan, niederländische, portugiesische uud spanische
Bcsitzuugeu in Asien, Anam, Birma, Siam.

A u s t r a l i e n : West-Australia, Ncu-Süd-
Wales, Neu-Seeland, Queensland, Süd-Anstra-
lieu, Tasmania oder Ban-Diemens-Land.

Gewöhn l iche B r i e f e : 40 kr. für jedes
Zoll-Loth.

R c c o m m a n o i r t e B r i e s e : Porto wie
für gewöhnliche Briefe. Ocsterreichische Recommeu
datiuusgebühr 10 kr., britische Recommendations-
gebühr 17 kr.

W a a r e n p r o bcn und M u s t e r : Bersen-
dungsbedingungcn wie bei derlei Sendungen nach
Großbritannien:

! i . nach den englischen Besitzungen in Ost-
Indien nud Australien, nach Aden, Birma nnd
nach Hong-Kong in Ehina 7 kr. für je 2 ! Zoll Loth;

d. nach den niederländischen, französischen,
spanifchcu und portugiesischeu Besitzungen in Asien,
nach Anam, Siam uud China (außer Hong-Kong):
österreichisches Porto nnd Seeporto von Trieft nach
Alcrandricn 4 kr. für je 2 ! Zoll-Loth und Porto
von Alcxandrien bis znm überseeischen Ausschif-
fungshafeu 25 kr. sür jedes Zoll-Loth.

D ruckso r ten u n t e r B a n d : 7 kr. für
je 2.^ Zoll-Loth.

Correspondcnzen alls Asien uud Australien
müssen bei der Aufgabe bis Alexaudrien frankirt
wcrden. Bei der Abgabe in Oesterreich werden
daher eingehoben:

15 kr. für Briefe pr. Zoll-Loth, 4 kr. für Waa-
renproben, Muster und Drucksachen per 2 ! Zoll-Loth.

Trieft, 1. Juni 1868.
K. k. Post>Dirl'ction.


